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Professionelles Kundenmanagement

Amprion setzt auf Kunden- und  
Prozessmanagement mit TINA
Für den Übertragungsnetzbetreiber Amprion ist eine professionelle Kommunikation mit Kunden von 
hoher Bedeutung, um seine wichtigen Aufgaben zu erfüllen und die Herausforderungen der Energie-
wende zu meistern. Seit mehr als zehn Jahren setzt Amprion deshalb auf die CRM-Software TINA der 
Cursor Software AG.

Das Stromnetz in Deutschland ist ähn-
lich aufgebaut wie das Straßennetz: Es 
gibt Strecken für den Fernverkehr – das 
Übertragungsnetz – und Strecken für den 
Nahverkehr – die Verteilnetze. Den Fern-
verkehr verantworten vier Übertragungs-
netzbetreiber. Einer davon ist die Amprion 
GmbH mit Sitz in Dortmund. Ihr Übertra-
gungsnetz erstreckt sich über 11 000 km 
in einem Gebiet von der Nordsee bis zu 
den Alpen. Es transportiert den Strom 
für 29  Mio.  Menschen sowie tausende 
Unternehmen und sichert so Lebensqua-
lität und Arbeitsplätze. Das Netz verbin-
det dafür große Stromerzeuger  – zum 
Beispiel Windparks und Kraftwerke – auf 
der einen Seite mit großen Stromabneh-
mern auf der anderen Seite. Dazu zählen 
sowohl Verteilnetzbetreiber, die die regio-
nale Stromversorgung verantworten, als 
auch stromintensive Unternehmen wie 
die chemische Industrie und Aluminium- 
und Stahlproduzenten. Sie alle zählen zu 
den Kunden von Amprion.

Kundenmanagement für die 
Energiewende

»Die professionelle Kommunikation mit 
unseren Kunden ist sehr wichtig, damit 
wir unsere volkswirtschaftlich wich-
tigen Aufgaben erfüllen können«, er-
läutert Stephan Morgenschweis, Leiter 
 Customer Management bei Amprion. 

Die Transformation hin zu einem nach-
haltigen, weil klimaneutralen Energie-
system berge für sein Unternehmen 
und dessen Kunden zudem große He-
rausforderungen. »Diese können wir nur 
gemeinsam meistern.« Mit Blick darauf 
hat sich sein Team bereits vor mehr als 
zehn Jahren entschlossen, eine profes-
sionelle Software für das Customer-Rela-
tionship-Management (CRM) einzuset-
zen. Basis dafür war und ist ein Kunden-
verständnis, bei dem der Servicegedanke 
im Vordergrund steht. Das CRM-System 
sollte abteilungs- und standortübergrei-
fend Kundeninformationen zur Verfü-
gung stellen und dazu beitragen, kun-
denbezogene Prozesse zu optimieren. 
Nach einer öffentlichen Ausschreibung 
entschied sich das Team von Stephan 
Morgenschweis für die CRM-Software 
 TINA von Cursor  – und nahm mit dem 
strategischen Fokus auf das Thema Kun-
denmanagement branchenweit eine Vor-
reiterrolle ein. »TINA hat uns geholfen, ein 
ganzheitliches Kundenbetreuungskon-
zept umzusetzen und unsere Prozesse 
maximal transparent zu gestalten.«

Ganzheitliche Kundenbetreuung

TINA bündelt sämtliche Informatio-
nen zu Kunden und Marktpartnern von 
 Amprion und stellt diese allen Anwen-

Die Leiterseile bestehen außen aus Aluminium und innen aus Stahl. Je nach Spannungs
ebene und Übertragungsleistung haben sie unterschiedliche Querschnitte. Rund 2 300 
Beschäftigte in Dortmund und an mehr als 30 weiteren Standorten tragen dazu bei, dass 
die Lichter immer leuchten.
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Der Übertragungsnetz
betreiber Amprion über
wacht und steuert das 
Übertragungsnetz mithilfe 
innovativer Technologien in 
einer modernen Leitwarte. 
Die Visualisierung der 
aktuellen Netzsituation 
erfolgt auf einer Großbild
anzeige. Diese ist mit einer 
Fläche von mehr als 100 m2 
die größte in Europa und 
die drittgrößte der Welt.Q
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dern standortübergreifend und mobil 
bereit, beispielsweise auch via Smart-
phone mittels TINA-App. Das Dokumen-
ten- und Vertragsmanagement stellt 
technische und kaufmännische Infor-
mationen zu Geschäftspartnern zur 
Verfügung. TINA bietet vielfältige Pro-
zessunterstützung, zum Beispiel in Form 
von elektronischer Rechnungsfreigabe. 
»Zudem kann TINA bei der Umsetzung 
von B2B-Marketing- und -Kommunika-
tionsmaßnahmen helfen, zum Beispiel 
bei der Kundenansprache, der Veran-
staltungsplanung und der Steuerung 
von Kundenmedien«, ergänzt Andreas 
Lange, CSO bei der Cursor Software AG.

Integrationen verbinden IT-Systeme

Wichtig für Amprion sind auch die In-
tegrationsmöglichkeiten in die IT-Infra-
struktur: Zertifizierte Interfaces ermög-
lichen die Nutzung von SAP-Stamm-
daten sowie die revisionssichere Ablage 
von Verträgen und Schriftverkehr in 
SAP. Die bidirektionale Integration des 
 Microsoft-Produktportfolios mit Active 
 Directory und MS Office/Exchange (Out-
look, Word, Excel etc.), dem Newsletter-
tool Inxmail sowie weitere Integrationen 
erleichtern dem Amprion-Team die Kun-
denbetreuung und unterstützen bei der 
Kundenkommunikation.

Kundenprozesse weiter digitalisieren

Stephan Morgenschweis erwartet, dass 
die Zusammenarbeit mit allen Kunden 
durch die Energiewende an Intensität 
gewinnt. »Große Industrieunternehmen 
dekarbonisieren ihre Produktionspro-
zesse und benötigen dafür mehr Strom 
aus erneuerbaren Energien.« Das be-
deutet für sein Team mehr Kommuni-
kation zu Netzanschlüssen.  Amprion 
will deshalb Kundenprozesse weiter 

 digitalisieren. »TINA wird uns dabei 
helfen«, sagt Stephan Morgenschweis. 
»Ein professionelles CRM-System ist für 
 Amprion ein Baustein für eine erfolgrei-
che Energiewende.«

>> Jörn Kranich,  
Journalist, München

>> info@cursor.de

>> www.cursor.de

Das erfolgreiche Projektteam (v. l.): Thomas Rühl (Cursor), Lara Kröner und Andreas Hinni (Amprion), Jürgen Heidak (Cursor), Stephan 
Morgenschweis und Patrick Genter (Amprion), Rüdiger Teves und Steffen Homrighausen (Cursor): »Die Zusammenarbeit mit Cursor hat 
uns großen Spaß gemacht, und gemeinsam wurden alle Anforderungen und Wünsche von Amprion umgesetzt. Wir freuen uns auf die 
nächsten zehn Jahre«, fasst Stephan Morgenschweis die erfolgreiche Partnerschaft zusammen.
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Software speziell für Netzbetreiber: Exemplarischer Blick in ein TINACockpit
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